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1. Einleitung 

1 

1. Einleitung 

"I’m a Cyborg, But That’s OK"1

Südkoreanischer Filmtitel

1.1. Ausgangslage: Mensch und Technik 

Die Beziehung zwischen Mensch und Technik nimmt immer neue Formen an – und 

wird dabei zunehmend inniger. Der moderne Mensch stellt ein Wesen dar, welches in 

einer bisweilen schon als symbiotisch zu bezeichnenden Verbindung mit der ihn umge-

benden Technik lebt – schon lange ist er Teil eines mannigfaltigen und überbordenden 

Mensch-Maschine-Komplexes. 

Für eine Untersuchung, die neue Erkenntnisse bieten soll, kann es nicht genügen, allein 

die allgemeine Verbindung des Menschen mit der Technik zu betrachten; denn folgt 

man der Philosophischen Anthropologie, ist der Mensch durch sein Dasein als "Män-

gelwesen"2 bereits konstitutionell auf Technik als einen lebenswichtigen, da kultur-

schaffenden Faktor ebenso angewiesen, wie er durch seine "Weltoffenheit"3 zu einer 

schnellen Adaptionsleistung des Gebrauchs der Erzeugnisse seiner Technologie imstan-

de ist. Ob in Gestalt eines simplen Werkzeugs, eines Geräts oder einer hochentwickelten

Maschine, die Verbindung zwischen Mensch und Erzeugnissen seiner Technologie ist 

ebenso vielgestaltig geworden, wie die Verwiesenheit auf deren Existenz und Benut-

zung zugenommen hat. Diese Verbindung endet heutzutage aber nicht mehr mit einer 

bloßen Bedienung technischer Hilfsmittel; denn was in den Laboren rund um den Glo-

bus bereits praktiziert wird, ist die nächste Stufe der Verbindung zwischen menschli-

chem Organismus und Technik: Während zunehmend verbesserte Prothesen den Körper 

äußerlich vervollständigen, bevölkern Elektronik und Nanotechnologien den hohl ge-

wordenen Körper von innen. Das durch Technologien "ausgeweitete" Individuum hat 

dem Mensch-Maschine-Hybrid Platz gemacht – der Mensch der Zukunft ist da und fin-

det in der Figur des "Cyborgs"4 seine emblematische Form. 

1 Chan-wook Park: I'm a Cyborg But That's OK, 2006
2 vgl. Gehlen, Arnold: Der Mensch, Frankfurt/Main, 1974
3 vgl. Scheler, Max: Die Stellung des Menschen im Kosmos, Bonn, 1995 u. Gehlen, Arnold: Der Mensch, 
Frankfurt/Main, 1974
4 Der Begriff "Cyborg" ist ein englisches Kunstwort, zusammengesetzt aus "cybernetic" und "organism" 
und geht auf die beiden Autoren CLYNES und KLINE zurück. Eine präzise Erläuterung des Begriffs 
folgt in Kapitel 2.


